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Zwergstrauchheide mit aspektprägendem Heidekraut am NO Rand eines großen Trockenbiotopkomplexes auf trockenem Sandboden 
umgeben von artenarmen Kiefernwäldern, Pionier-Sandfluren bzw. stark vergrasten Sandmagerrasen.
Im N der Zwergstrauchheiden finden sich weitestgehend magere Bestände mit Heidekraut, welche dominant oder durchmischt mit Pionier-
Sandfluren mit Silbergras oder Sandsegge sind, punktuell kommen auch Moos- oder Flechtenrasen vor. 
Im S und an den Rändern dringt immer mehr Drahtschmiele in die Fläche ein und die Zwergstrauchheiden werden artenärmer. Vereinzelt 
kommen kleinere Gehölzbestände mit Kiefern vor. 
Lokal findet sich abgestorbener Besenginster, im SW wurden größere angrenzende Bereiche mit Besenginster und eutropher Krautschicht 
ausgegrenzt.  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Calluna vulgaris Deschampsia flexuosa

Corynephorus canescens

Betula pendula Cytisus scoparius Pinus sylvestris Padus serotina
Agrostis capillaris Carex arenaria Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Jasione montana Luzula campestris
Rumex acetosella Scleranthus perennis Dicranum scoparium Pleurozium schreberi
Polytrichum piliferum Cladonia spec.


